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Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Pressemitteilung 
 

8. April 2019 

Fachtagung zur Sicherheit in Bildungseinrichtungen in Duisburg 

erfolgreich fortgesetzt 
 

Die von der Deutschen Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit (DGWZ) am 

28. März 2019 veranstaltete Fachtagung zur Sicherheit in Bildungseinrichtungen zog 

mehr als 60 Vertreter von Landkreisen, Städten und Gemeinden, Fachplaner, Hersteller 

von Sicherheitstechnik sowie Krisenpräventionskräfte von Polizei und Feuerwehr nach 

Duisburg, um sich über praxiserprobte Strategien für den Schutz von Menschen und 

Gebäuden von Bildungseinrichtungen bis hin zum Amokfall auszutauschen. Die 

Veranstaltung stand unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters der Stadt 

Duisburg, Sören Link. Nach den Auftaktveranstaltungen in Hannover und Heidelberg 

ging die Fachtagung in Duisburg damit erfolgreich in die nächste Runde.   

 

Nachdem Thomas Krützberg, Dezernatsleiter für Familie, Bildung und Kultur, Arbeit 

und Soziales der Stadt Duisburg, die Teilnehmer begrüßt hatte, referierte Marita 

Meissner, Stabstellenleiterin für Krisenprävention bei der Stadt Gelsenkirchen, über die 

erfolgreiche Einführung eines integrierten Sicherheitskonzeptes an Gelsenkirchener 

Schulen. Andreas Simon, Sachverständiger für Beschallung und Mitglied im DKE-

Normenausschuss für Gefahrenmelde- und Überwachungsanlagen, stellte die 

Synergieeffekte einer mehrfachen Nutzung von Sprachalarmanlagen und akustischen 

Notfallwarnsystemen und die damit einhergehenden Vor- und Nachteile vor. Prof. Dr. 

Roland Goertz, Leiter des Lehrstuhls für Chemische Sicherheit und Abwehrender 

Brandschutz an der Bergischen Universität Wuppertal, erläuterte Wege zur Lösung des 

Widerspruchs zwischen Amok- und Brandschutz und gab seine Erfahrungen durch die 

Einsatzleitung bei den Amokläufen in Erfurt und Winnenden weiter. Abschließend 

berichtete Kriminalhauptkommissar a. D. Christian Weicht aus seiner langjährigen 

Tätigkeit in der Entwicklung und Umsetzung wirksamer Krisenpräventionskonzepte an 

Schulen in Nordrhein-Westfalen.  

 

Die Teilnehmer zogen ein überaus positives Fazit und vergaben Bestnoten für die 

Auswahl der Vortragsthemen und Referenten. Dass die Vorträge zahlreiche 

Fallbeispiele realer Krisensituationen in Bildungseinrichtungen boten, kam bei den 

Zuhörern besonders gut an.  So konnten viele Anregungen zur Umsetzung im eigenen 

Verantwortungsbereich mitgenommen werden.      
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In der begleitenden Fachausstellung informierten sich die Teilnehmer über 

ganzheitliche Sicherheitskonzepte und knüpften zahlreiche Kontakte zu den 

Herstellern aus den Bereichen Notfall- und Gefahren-Reaktions-Systeme (NGRS), 

Kommunikationssysteme, Gefahrenmelde- und Sprachalarmanlagen sowie Systeme 

zur Videoüberwachung und Zutrittskontrolle. Vertreten waren Bosch 

Sicherheitssysteme GmbH, Gehrke Sales GmbH, Salto Systems GmbH, Scanvest GmbH, 

Schneider Intercom GmbH, SimonsVoss Technologies GmbH, Telekom Behnke GmbH 

sowie TOA Electronics Deutschland GmbH und Wenzel Elektronik GmbH.   

 

Die Fachtagung „Sicherheit in Bildungseinrichtungen“ wird vierteljährlich bundesweit 

durchgeführt. Die nächsten Veranstaltungen finden am 27. Juni 2019 in Ingolstadt und 

am 12. September 2019 in Potsdam statt. Weitere Informationen zur Tagung sowie 

Teilnehmer- und Ausstellerstimmen gibt es auf der Website www.sicherheit-in-

bildungseinrichtungen.de. 

 

3.186 Zeichen (mit Leerzeichen), zur freien Verwendung, Beleg erbeten 

 

Über die DGWZ 

Die Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit (DGWZ) setzt sich 

branchenübergreifend für Unternehmen in Deutschland ein, veröffentlicht neutrale 

Fachinformationen und bietet bundesweit Seminare zu Normen, Richtlinien und 

Vorschriften für die berufliche Weiterbildung an. Die DGWZ hat ihren Sitz in Bad 

Homburg und wurde 2013 gegründet. 

 

Ansprechpartner 

Dr. Barbara Löchte 

Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit mbH 

Louisenstraße 120 

61348 Bad Homburg v. d. Höhe 

Telefon 06172 98185-30 

Telefax 06172 98185-99 

presse@dgwz.de 

www.dgwz.de/presse 

 

Schlagworte 

Tagung, Sicherheit, Schule, Bildungseinrichtungen, DIN VDE V 0827, Notfall- und 

Gefahren-Reaktions-System, NGRS, Amok, Amokalarm, Alarmierung, Notfallplan, 

Krisenreaktion, Gefahrenreaktion, Krisenprävention, Schulsicherheit, Duisburg, 

Nordrhein-Westfalen 
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Tweet-Vorschlag 

Positives Fazit aller Beteiligten zur Tagung „Sicherheit in Bildungseinrichtungen“ am 

28.03.2019 in Duisburg. www.sicherheit-in-bildungseinrichtungen.de 

 

Download 

www.dgwz.de/tagung-sicherheit-in-bildungseinrichtungen-2019-duisburg-

abschlussbericht 

- Pressemitteilung Nr. 2019-05 (PDF, TXT) 

- Bild 1: Tagung-Sicherheit-in-Bildungseinrichtungen-Duisburg-2019-Tagung.jpg 

 
Bildquelle: DGWZ 

Bildunterschrift: Die Tagung Sicherheit in Bildungseinrichtungen wurde am 

28. März 2019 in Duisburg erfolgreich fortgesetzt. 

 

- Bild 2: Tagung-Sicherheit-in-Bildungseinrichtungen-Duisburg-2019-

Ausstellung.jpg 

 
Bildquelle: DGWZ 

Bildunterschrift: In der Begleitausstellung diskutierten die Teilnehmer angeregt 

über technische Präventionslösungen.   
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Weiterführende Informationen 

www.sicherheit-in-bildungseinrichtungen.de 




